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E 2001 (D) 2/234

Le Chef du Département de l’Economie publique, H. Obrecht, 
au Chef du Département politique, G. Motta

L 1 Bern, 24 Januar 1939

Mit Schreiben vom 16. November 19382 haben wir Ihnen zur Kenntnis ge­
bracht, dass die von den schweizerischen Gesandten in Paris und Bruxelles bei 
den betreffenden Regierungen unternommenen Schritte über Massnahmen zur 
Sicherstellung der Güterzufuhr aus dem Ausland während eines Krieges nun­
mehr soweit gediehen seien, dass unseres Erachtens Herr a. Oberbetriebschef 
Matter, Chef des Kriegs-Transport-Amtes, mit den zuständigen französischen 
und belgischen Behörden Fühlung nehmen sollte, um die technischen Fragen 
abzuklären.

Wir sehen uns veranlasst, auf die Sache zurückzukommen und Ihnen über 
den seitherigen Verlauf und den heutigen Stand der mit den auswärtigen Regie­
rungen gepflogenen Verhandlungen folgendes mitzuteilen:

Frankreich. Das Ministère des Affaires Etrangères hat unserem Gesandten 
in Aussicht gestellt, dass die Fragen, deren Regelung schweizerischerseits ge­
wünscht wird, der Commission de la Défense Nationale zur Prüfung unter­
breitet würden. Mit Note vom 22. Dezember 19383 verlangt das Ministère des 
Affaires Etrangères noch verschiedene Auskünfte, die zum Teil von der Gene­
raldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen geliefert werden müssen. Wir 
werden Ihnen die gewünschten Angaben sobald als möglich liefern.

Belgien. Auf unser eingangs erwähntes Schreiben vom 16. November 1938 
sind uns Nachrichten nicht mehr zugekommen4.

Deutschland. Mit Schreiben AS/GS 8-51 vom 22. November 19385 hat das 
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit der Abteilung für Auswärtiges 
zu einer Aufzeichung, die das Deutsche Auswärtige Amt dem schweizerischen 
Gesandten in der Form eines Vorschlages übergeben hatte, eine Ergänzung be­
antragt. Es gab ferner dem Wunsche Ausdruck, die Deutsche Regierung 
möchte sich nicht nur mit einer grundsätzlichen Erklärung begnügen, sondern 
sich auch dazu bereit finden, eine Amtsstelle zu bezeichnen, mit welcher 
gewisse Massnahmen, die zu einer geordneten Abwicklung der Transportge­
schäfte im Kriegsfall nötig sind, besprochen und geregelt werden können.

Eine Antwort ist hierauf nicht eingegangen.
Italien. Der schweizerische Gesandte in Rom meldete mit Schreiben vom

1. Annotation manuscrite de R. Hohl: Urgent. M. Merminod, m’en parler s.v.p..
2. Non reproduit.
3. E 2001 (D) 2/236.
4. R. Hohl a écrit dans la marge: Le BIGA aura reçu entre-temps la lettre affirmative de M. de 
Stoutz. Cf. lettre du 19 janvier 1939 (E 2001 (D) 2/235).
5. E 2001 (D) 2/235.
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15. Novem ber 19386, dass er m it dem A ussenm inister, G raf C iano, eine zweite 
Besprechung gehabt habe, wobei ihm dieser m itgeteilt hätte, dass zwischen 
Rom  und Berlin ein G edankenaustausch über die Angelegenheit stattgefunden 
habe. Dem Rate des G rafen Ciano folgend werde er in der Folge in Fühlung 
bleiben m it dem A m bassadeur Buti, D irecteur général des A ffaires politiques, 
und m it dem M inister Vitetti, D irecteur des A ffaires générales.

Seit dem Eingang dieses Schreibens haben wir weitere M itteilungen nicht 
m ehr erhalten.

Der Bundesratsbeschluss vom  16. Septem ber 19387 über die Sicherstellung 
der Landesversorgung mit lebenswichtigen G ütern  sieht vor, dass m it den 
Regierungen der obgenannten L änder V erhandlungen angebahnt werden sol­
len, um

1. eine Zusage zu erhalten, w onach sie sich bereit erklären, im Kriegsfall die 
Versorgung der Schweiz m it lebensnotwendigen G ütern aufrecht zu erhalten,

2 . V orbereitungen zum Abschluss von Vereinbarungen zu treffen , w onach 
der Schweiz gewisse Zusicherungen über die Benützung von H äfen, sowie den 
Umschlag überseeischer G üter und deren Beförderung bis an die Schweizer­
grenze gegeben werden,

3 . zu erwirken, dass in den verschiedenen Staaten eine bestim m te Am tsstelle 
bezeichnet wird, m it welcher die Schweiz alle zur Erzielung einer reibungslosen 
A usführung der T ransporte  erforderlichen Punkte  besprechen und ordnen 
kann.

Die V erhandlungen sind bedauerlicherweise noch m it keinem Lande soweit 
fortgeschritten, dass die Besprechungen über die Regelung der technischen F ra ­
gen, die dem Abschluss von Vereinbarungen vorausgehen m üssen, aufgenom ­
men werden konnten. Angesichts der grossen W ichtigkeit, die der Angelegen­
heit zukom m t, wären wir Ihnen zu besonderem  D ank verpflichtet, wenn Sie die 
schweizerischen G esandten in Bruxelles, Berlin und Rom  veranlassen w ürden, 
bei den betreffenden Regierungen nachdrücklich au f baldige Stellungnahm e zu 
den gestellten Begehren zu d ringen8.

6. E 2001 (D) 2/237.
7. E 1004.1 1 377, N° 1549.
8. Dans une lettre signée par P. Bonna, du 26 janvier 1939, le D P F  expose l ’état d ’avancem ent 
des négociations avec les six pays concernés. Une copie de cette lettre est adressée, «à titre 
d ’orientation», aux six Légations de Suisse qui participent à ces démarches.
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